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So erreichen Sie uns

Ansprechpartnerin

Veronika Wörndl, Leiterin Heilpädagogische  
Tagesstätte im Caritas Kinderdorf Irschenberg 
Dipl. Sozialpädagogin

Telefon: 08062 7095240    
E-Mail: veronika.woerndl@caritasmuenchen.de

Wenn unser Angebot für Sie interessant ist, nehmen 
wir uns gerne Zeit, Sie genauer zu informieren. Die 
Genehmigung und Kostenübernahme ist jedoch mit 
ihrem zuständigen Jugendamt zu klären und obliegt 
nicht unserer Entscheidung. 
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Die Seele wird vom Pflastertreten krumm.
Mit Bäumen kann man wie mit Brüdern reden
und tauscht bei ihnen seine Seele um.
Die Wälder schweigen – doch sie sind nicht stumm
und wer auch kommen mag, sie trösten jeden.

Erich Kästner
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Naturpädagogik in der HPT

� Im Wald liegt Heilung. Diesen Ansatz nutzen wir für 
unsere Arbeit mit den Kindern.

� Im 14-tägigen Rhythmus gehen unsere zwei Gruppen 
je einen Nachmittag in den Wald.

� In der Natur können die Kompetenzen der Kinder auf 
einzigartige Weise gefördert werden.

� Grün heilt! – Der Aufenthalt im Wald hat eine beruhi-
gende, fokussierende Wirkung auf die Kinder.

� Mitgefühl wird gestärkt durch die Sorge um kleine 
Tiere/Pflanzen im Wald.

� Übernahme von Verantwortung für sich und andere.

� Einübung von Sozialkompetenzen auf ungewohnter 
Ebene. Die Natur diskutiert nicht! Die Kinder lernen 
schnell, Ausrüstung und Verhalten an die Gegeben-
heiten des Waldes anzupassen.

Erziehen und begleiten

� Vertiefung des Allgemeinwissens: Die Kinder lernen in 
den wechselnden Jahreszeiten viele Tiere, Pflanzen und 
Lebenszusammenhänge kennen. Kinder mit Spezial-
wissen können zur Gemeinschaft beitragen. Die Kinder 
lernen mit Begeisterung, freiwillig, weil es Spaß macht.

� Motorische Förderung durch Balancieren auf Baum-
stämmen, Springen in Laubhaufen, Überqueren eines 
Baches. Die Kinder werden geschickter in ihren Be-
wegungen und stärken ihre Körperkoordination ganz 
nebenbei.

� Die Kinder finden Ruhe und Gelassenheit im Wald.

� Wir sind ÖkoKids! 
Das Waldprojekt wur-
de vom Bayerischen 
Umweltministerium 
mehrfach als Ökokids-
Einrichtung ausge-
zeichnet.



Unsere Kinder – einzigartig und wertvoll

Unsere Mädchen und Buben besuchen in der Regel die 
Klassen 1 bis 7. Sie kommen aus unterschiedlichen Schul-
formen vom Förderzentrum bis zum Gymnasium.

Die Beförderung wird je nach Bedarf von Haustüre zu 
Haustüre übernommen. Es wird darauf geachtet, Kinder 
möglichst aus dem Umkreis aufzunehmen, um lange Fahr-
zeiten zu vermeiden.

 In der Regel übernimmt die Jugendhilfe, bei Genehmigung, 
auch die Kosten hierfür.  

Unser Tag – strukturiert und 
abwechslungsreich

In einer Doppelhaushälfte auf dem Kinderdorfgelände be-
treuen wir bis zu 18 Kinder ab Schulschluss bis 17:00 Uhr. 
Die Kinder essen bei uns zu Mittag, die Versorgung erfolgt 
aus der Großküche des Kinderdorfes und wird täglich frisch 
zubereitet. Im Anschluss findet unsere intensive Hausaufga-
benbetreuung in Kleingruppen statt. Danach können sich die 
Kinder auf dem weitläufigen Kinderdorfgelände oder im Haus 
vielfältig beschäftigen.

Wir unterstützen jedes Kind im Aufbau von Freundschaften, 
bei der Konfliktlösung und der zielgerichteten Beschäftigung. 
Freiwillige Freizeitangebote, Werken, Ausflüge, Backen etc. 
rahmen unser Angebot. In Teilen der Ferien bieten wir ein Fe-
rienprogramm und einmal im Jahr auch eine Ferienfreizeit an. 

Unsere Zusammenarbeit – persönlich und 
vertraulich

Wir stehen den Eltern jederzeit für Fragen und Austausch zur 
Verfügung. Eine gute Zusammenarbeit stärkt alle Beteiligten 
für das gemeinsame Ziel:

Ein kompetentes Kind, mit passenden Antworten auf eine 
komplexe Welt. 

Unsere Betreuung – kompetent und 
zielorientiert

� In jeder Gruppe arbeiten zwei pädagogische Fachkräfte, 
die mit vielfältigen Angeboten, die Kompetenzen der 
Kinder zum Tragen bringen. 

� Unser sozialpädagogischer und psychologischer Fach-
dienst unterstützt gruppenübergreifend oder einzeln die 
besonderen Bedarfe der Kinder.

� In unserer Waldgruppe unterstützen wir den Ressourcen-
aufbau, den Bezug zur Natur, die eigenen Stärken und 
die soziale Kompetenz der Kinder auf natürliche Weise.

� Die schulische Förderung erfolgt in unserer Einrichtung 
ebenfalls in Kleingruppen von 4 bis maximal 5 Kindern. 
Wir sorgen für eine ruhige und angenehme Atmosphäre, 
um die Kinder in ihrem Lernwillen zu unterstützen. 

� Die regelmäßige und enge Kooperation mit Eltern und 
Lehrern ist uns wichtig. Gemeinsam erstellen wir für jedes 
Kind einen individuellen Bedarfs- und Förderplan. 

� Unsere Kinder werden an Entscheidungen beteiligt und 
innerhalb der Einrichtung zur Beteiligung angeregt

Wir bieten Kindern im Alter zwischen 6 und 14 Jahren einen 
individuellen Entwicklungsrahmen. Wir begleiten sie durch 
den Tag, bieten Hilfestellung bei den Hausaufgaben und im 
sozialen Miteinander. 

Die Kinder, die wir aufnehmen, haben häufig Frustration, 
Abwertung und Ausgrenzung in der Interaktion mit ihrem 
sozialen Umfeld erlebt.

Wir möchten den Kindern bei uns:

� Mut machen

� ihren Blick für eigene Fähigkeiten öffnen

� Spielräume für das Erproben dieser Fähigkeiten anbieten

� Achtung für sich und den Nächsten vorleben

� Lust auf Lernen ermöglichen

� Lernpotentiale angstfrei neu entdecken und ausbauen

Wir möchten den Eltern bei uns:

� in gemeinsamer Verantwortung stärkend zur Seite 
stehen

� in enger Zusammenarbeit Brücken in die Zukunft bauen

„Wir leben Unterstützung in gemeinsamer Verant-
wortung.“

Veronika Wörndl, Dipl. Sozialpädagogin

Schulisch und sozial fördern


